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H . MAURITSCH & M . BECKE , Leoben 

Im abgel aufenen Berichts j ahr lag der Schwerpu nkt 

der Probennahme bei den verschiedenen Gosauvorkommen 

der nördl ic hen Kal kal pen . Im Spe ziel len wu rden Proben 
aus der Gosau von : 

genommen . 

Gams bei Riefl au 

Lauss agebiet 
Gosau 

Brandenberg 

und Mutte kopf 

Ferner wurden , um die Trias- und Jurarichtungen in 

einem geographis ch wei teren Gebiet zu erfas sen , der 

beprobt . 

Hauptdol omi t s üdlich von B ludenz 

P orphyr von Lech 
Hauptdol omi t  der Inntaldecke an der 

Bas is  der Mut tekopfgos au 
und einigen S te ll en der W eyrer Bögen 

Ges teinsmagnetische Unter suchungen 

Aus dem S ättigungsverha lten und den I -T Kurven s 
(Abb . 1 , 2 ) können Rückschl üs se über die Art und Zusam-
mensetzung der Remanenz träger ge zogen werden . Im fol­
genden werden einige typis che Kurven aus den ver­
sc hiedenen Gebieten präsentier t .  



- ::4 -

1,0 

O,S 

0 1 2 3 4 s 

-6 100 
K·1 0 GI Oe 

90 
80 
70 
60 
so O,S 
40 
30 
20 --.......... _. __ _ ', ..,....",. ---....... .... __ ....... 

B 

Z S1.4 A 

10 

..... .. 
"' .. .. " 

I , , 
I 

• I 

1S 

10 
0 ���������-----������� 

0 so 100 200 300 
Abb. 1 

400 soo 600 700 ° [ 



10-6 G/Oe 
100 
90 
80 
70 
60 
so 

40 
30 
20 

0 1 2 3 4 5 10 

B I 
I 

I I I 
I I 

-I 

.. ----- .... ____ I 
',, ; 

'�,, I 
' , I 

' I 
',, I ', I 

'e. I � ----- I I 
\ I I 

\I ,' X , 
I ' I 

I \ I 
I \ f 

f \ I 
I . \� 

� ,'I. 
I ,' ... 

I " \ 
I � \ 

I , \ 
, ,' \ / \ . ' , 

-........ "' 

--. .... ___ .... ------ �- --- --·-- ----.. 10 
___ .._ ___ ..,. ________________ .... ____ ...... 

15 k G 

0��������--����--���--�� 0 so 100 200 300 
Abb. 2 

400 500 600 100 Oe 



- 26 -

Der üb erwiegende Antei l der Prob en sind fe ine Sand ­

steine . Aus den Merge l lagen konnten au s technischen 
Gründ en in den se ltens ten Fä llen Bohrkerne gewonne n 

werden , da das Material mei s t  zu feinb lättr ig war . 
Eine Ausnahme b i lden die  Res senschichten in Gosau 
( Z 1 8 . 4A in Abb . 1 ) . 

Das Sättigungsverha lten zeig t b erei ts die verschie­

densten Mög li chkei ten der Zus ammensetzung . Die Prob e  
Z 5 1 . 4A aus den Grab enb achschichten ( Randob ach, Go­
sau )  zeigt eine früh zeitige Sättigung b e i  2 kG . Dies 
wei s t  auf Magneti t hin . Das andere Extrem vertritt 

ein Sandstein au s der Brandenherger Gosau ( GS 4 3 . 1  

in Abb . 2 ) , der ke inen magneti sch weichen Ante i l  der 

Sättigungskurve aufwe i s t  und aus schließlich als Re ­
manenzträger Hämati t b e inha ltet . 

Das Gros der Prob en zeigt als  Trägermineralien so­

wohl Hämatit als auch Magne ti t in unterschied lichen 
Mischungsverhä ltni s sen . In Abb . 1b und 2b s ind einige 

I -T Kurven dargeste llt . Hier wurden die b ei 1 5  kG s 
aufm agnetis ierten ( I RM )  Prob en schri ttweise thermisch 
abmagnetis iert und dab ei die Ab nahme der Intensi tät 
b eob achtet . Besonders auf fal lend i s t  die rasche Ab -

nahme der Intensi tät im Bereich von 0 b i s 400°C .  Es  kann 

dies ein Hinweis  auf vorwiegend instab i le Mineralisie­

rung b zw .  in stab i le Partike lgrößen der magneti schen Ei sen­
oxyde sein . Einen etwas güns tigeren Ver lauf  zeigt die 

nur häm atitführende Prob e , die wohl einen hohen Ante i l  
von vi skoser Remanenz ha t ( 0  - 1 00°C ) , j edoch dann ein 
Plateau ausb i ldet , und schließlich zum Cur iepunkt von 
Hämatit bei 6 7 5°C ab fällt . 

Ferner wurde auch die Sus zeptib i lität nach j edem Ab ­
magnetisierungsschri tt gemessen , da diese chemi sche 

Veränderungen der T r ägermineralien durch temperatur­
abhängige Z u- b zw .  Ab nahme an zeigt . 
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Es wurde auch ein Lang zeitversuch zur Bes timmung der 
Re laxations zeit  ( S tabi li tät der IRM ) durchge führt .  

Das i st im gegens tänd lichen Fall  j ene Zei t ,  bei der 

ein Mineralkorn im fe ldfreien Raum und bei Labor­
temperatur seine aufgeprägte IRM ver lieren würde . 
Da die  NRM bei vorwiegend hämatitführenden Ges teinen 

oft  s ehr gering und z e i t liche Änderungen innerhalb 
der Meßg enauigke i t  des Magnetometers lieg e n ,  wu rde 
eine IRM aufmagnetisiert und die Abnahme ihrer Ampli­
tude ans tatt der NRM-Arn plitude betrachtet .  

Die normierte I ntens i tät ( I / IS R) wird dabei über 

e iner logari thmis chen Z ei tskala aufgetragen. Der 

S chni ttpunkt der Regres sionsgeraden mi t der Z e i t­
skala ergibt die Relaxati ons zei t ,  die als Mi ttel­
wer t von 8 Gosauproben 1 0 1 3  Jahre erg ib t  ( Abb . 4 ) . 
Daraus kann auch über geologi s che Z ei träume be­

trach te t ,  hohe S tabi li tät der Remanenz , abge lei tet  
werden . 

Natür liche remanente Magnetis ierung ( NRM )  

Die Initialmessungen der NRM ergaben bis  au f wenige 

Ausnahmen seh r  geringe I ntens i täten , in vie len Fä l len 
s ogar an der unteren Schwel le des Meßbereiches des 

- 7  Spinnermagnetometers . ( 1  . 1 0  emu/ ccrn ) 

Eine der wenigen Ausnahmen i s t  eine Aufschlußserie 
aus den Res senschichten ( Zwies e lalrns tr . ,  Gosau ) . An 

e inigen P i lotproben wurde d i e  NRM sowohl thermi s ch 

als auch mi t Wechse lf e ld � chri ttwe i se a bma gnetisiert . 
I n  Abb .S i s t  d as Resu ltat dieser Tes ts a ls Vektor­

plot aufgetragen . Die s chri ttwei s e  Wechselfeldab­
magnetisierung ( Abb .S c  und d) zeigt anfäng lich sogar 
größere Winke länderungen ( Z 1 8 . 3 B ) , aber ab 200 Oe 
nur noch eine Abnahme der I ntensi tät . Es ergibt s i ch 

s om it eine Ursprung sg erade . Dieses bedeutet , daß 
nur noch e ine verb leibende Vektorrichtung s chri tt-
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wei se abmagnetisiert wi rd . 

Bei der thermi schen Abmagneti si erung ( Abb . 5  A , B )  

zeigt  s i ch instabi les Verha lten der N RM-Ri chtung 
mi t s teigender Temperatur . Während di e Probe Z 1 6 . 1  
einer Ursprungsgeraden mi t grö ßeren S treuungen ab 

ei ner Temperatu r  von 5 50°C z u  fo lgen schei nt , i s t  
di e Probe Z 1 6 . 4  vol lkomm en ins tabi l . Di e Träger­

minera li en z ei gen in di esem F a l l  ei ne hohe Ins ta­
bi li tät gegen Temperatur und dami t  verbundener 
Oxydat� on . Di e Ressens chi chten wurden a lso im Wech­

se lfeld abmagnetisi ert und der Mi tte lwert von 6 Au f­
s chlüss en ergab: 

N ame N BDec . Bi nc . 
Z 1 4  6 1 9 9 . 6  - 2 6 . 3  
Z 1 5  6 1 7 8 . 9 - 1 8 . 8  
Z 1 6  4 1 7 7 . 7 - 1 5 . 2 
Z 1 7  4 208 . 0  - 1  8 .  1 
Z 1 8 5 1 9 9 . 0 - 2 7 . 0  
Z 1 9  6 200 . 5  - 2 9 . 3  

N R K o( - 9 5  C . S . D .  C . S . E .  Mean BDec . Mean Binc . 

6 5 . 9  40 . 6  10 . 6  1 2 .  7 5 . 2  1 9 3 . 8 - 2 1  . 2 

Diese Ri chtung z ei g t ,  daß di e Remanenz i n  einer 
Peri ode � er F eldumkehr ausgeb i ldet wurde . Wen n � lei ch 

auch di e Ink linati on für ei n Kreidealter etwas f lach 
zu s ein  schei nt ,  i s t  si e in nerh a lb der mi t der S äku­
larvari ati on erk lärbaren S treuung . Der Verg lei ch mi t 

der magnetos tratigraphi s chen Tabe l le ( ALVAREZ e t  a l .  
1 9 7 7 )  z ei g� ei ne mög li che Ei nstufung i ns untere Cam­

pan ( Abb .3 ) . Ferner kann g ez ei gt werden , daß di eser 
Tei l der Gosau ei ne Uhrz ei gersi nnrota ti on von 20 -

50° s ei t  der Sedimentati on ausgeführt hat .  Di e hohe 
S treuung des Rotationsbetrages ergibt  si ch aus den 
weni g en bi sherigen Krei dedaten vori Europa . 
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